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Beachten Sie bitte auch die anderen Artikel von Charles Reichenbach 

auf den Seiten 8 und 36.
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Grüezi
Leitartikel Charles Reichenbach

> > >

Es ist mehr als nur »POSITIV«! Bib-

lisch nämlich! Das ist Heiligung … 

»Biblische Gedanken speichern«, wie 

macht man das?

Nimm ein kraftvolles Psalmwort mit in 
deinen Arbeitstag. Schreib es auf einen 

Zettel und lies es – oder sag es auswen-
dig laut, oder auch nur in Gedanken … 
Werde für dich eine kurze Weile still … 
Vor dem Einschlafen ist das Gehirn 
noch einmal besonders aufnahmefähig. 
David wusste das!

Dem 
denket 
nach
Phil. 4,8
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»Ich liege und schlafe ganz mit Frie-

den, denn allein Du Herr hilfst mir, 

dass ich sicher wohne.« (Psalm 4,9)

Dieses Wissen fließt beruhigend in dich 
hinein und du entspannst. Eine persönli-
che Beziehung mit Gott, ein tiefes Ver-
trauen und ein WARTEN auf seine Hilfe!

David hat es immer wieder erlebt: »Der 
Herr hört, wenn ich IHN rufe« Psalm 
4,4. Wenn du dich zu IHM in Treue hin-
wendest, gehörst du IHM und als sein 
kostbares Gut wird Er dich absondern! 
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Orientierung 
im Dunkeln
Haben Sie schon mal eine Nachtwanderung erlebt? 

Stundenlang ist man unterwegs, ohne Lampen, ohne 

Karten. Orientierung gibt es nur durch die Sterne am 

Himmel! Wie gut, wenn man sich mit den Sternen 

am Himmel auskennt und sich so im tiefsten Dunkel 

zurechtfindet! Was für ein Friede und was für eine 

Freude, wenn uns das Licht des Himmels leitet! – Wie 

gut erst, wenn wir Jesus kennen, den »hellen 

Morgenstern«. Er hat geleuchtet für die Weisen aus 

dem Morgenland und sie nach Bethlehem geführt, 

zum Heiland und König der Welt. Er hat diese Welt 

erleuchtet durch die frohe Botschaft. Er leuchtet heller 

als die Stars und Sterne aller Zeit – damit wir durch 

ihn den Weg finden zum wahren und ewigen Leben!

G-H

ER wird dein Beschützer und Versorger 
sein … »Lasset uns festhalten an dem 

Bekenntnis der Hoffnung und nicht 

wanken; denn ER IST TREU, der sie 

verheißen hat.« (Hebräer 10, 23)

Du darfst ins »Gottvertrauen« einmün-
den und »loslassen« und entspannter in 
die Zukunft blicken. Dein Weg führt dich 
dem Ziel, dem himmlischen, entgegen. 
Nimm JESUS mit! Er ist der Weg die 
Wahrheit und das Leben!

Charles Reichenbach

»Jeder neue Morgen ist ein 
neuer Anfang unseres Lebens. 

Jeder Tag ist ein 
abgeschlossenes Ganzes.«

Dietrich Bonhoeffer


